
Norman Reinhardt  
und Barry Banks in   

Rossinis „Elisabetta“ 
im Theater an der Wien. 
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THEATER/OPER/TAnz 
Wien 
Staatsoper. Werther. 19 Uhr. Tel.: 01/51444-2250 n

Theater an der Wien. Elisabetta. 19 Uhr. Tel.: 01/58885 n

Volksoper. Der Kongress tanzt. 19 Uhr. Tel.: 01/51444-3670 n

Burgtheater. König Lear. 18 Uhr. Tel.: 01/51444-4440 n

Burgtheater/Vestibül. Der Bau. 20 Uhr. Tel.: 01/51444-4440 n

Akademietheater. der herzerlfresser. 19 Uhr. Tel.: 01/51444-4440 n

Josefstadt. Heilig Abend. 15+19.30 Uhr. Tel.: 01/42700-300 n

Kammerspiele. Harold und Maude. 17Uhr. Tel.: 01/42700-300 n

Volkstheater. Klein Zaches – Operation Zinnober. 19.30 Uhr. Tel.: 01/52111-400 n

Ronacher. Don Camillo & Peppone. 16.30 Uhr. Tel.: 01/588 85 n

Raimund Theater. Schikaneder. 16.30 Uhr. Tel.: 01/588 85 n

KlAssiK
Wien 
Musikverein. Orchester Wiener Akademie. 11 Uhr. Tel.: 01/505 81 90 n

Musikverein. Dudamel; Simón Bolívar Symphony Orchestra. 19.30 Uhr.  n

Musikverein. Znaider; Caussé; Wiener Brahms Trio. 19.30 Uhr.  n

Konzerthaus. Joshua Bell; Sam Haywood. 19.30 Uhr. Tel.: 01/242 002 n

KAbARETT
Wien 
Stadtsaal. Otto Schenk. 11 Uhr. Tel.: 01/9092244 n

Casa Nova. Reinhard Nowak. 19 Uhr. Tel.: 01/58885 n

Kulisse. Martin Kosch. 20 Uhr. Tel.: 01/485 38 70 n

ROcK/POP
Wien 
Porgy & Bess. Carlos Bica & Azul. 20 Uhr. Tel.: 01/98100-200 n

Arena. The Black Heart Procession. 20 Uhr. Tel.: 01/798 85 95 n

Reigen. Tony Momrelle. 20.30 Uhr. Tel.: 01/894 00 94 n

Kino I. Die Musical-Ver-
filmung Die Schöne und das 
Biest schaffte in den USA 
gleich mehrere Rekorde. 
Der Live-Fantasy-Liebesfilm 
landete an seinem Start-Wo-
chenende unter den besten 
zehn Starts aller Zeiten in 
US-amerikanischen Kinos. 

Nach ersten Schätzungen 
spielte Die Schöne und das 
Biest mit Emma Watson in 
der Rolle der Belle zum Start 

in den USA umgerechnet 
158 Millionen Euro ein. 

100.000 Besucher. Auch in 
Österreich eroberte der 
Film mit 92.592 Besuchern 
am Start-Wochenende Platz 
1. Bisher sahen über 100.000 
Österreicher die Romanze. 

Weltweit lukrierte der Ti-
cketverkauf schon 350 Mil-
lionen Dollar. „Schuld“ an 
diesem Riesenerfolg ist 
auch die Star-Besetzung: 
Neben Watson treten Ewan 
McGregor, Ian McKellen 
und Emma Thompson auf.

Kino II. Erst Mitte Dezem-
ber kommt die Sternenkrie-
ger-Saga Star Wars: Die letz-
ten Jedi in die Kinos, doch 
Disney-Chef Bob Iger gab 
jetzt schon Details über Epi-
sode VIII preis. Der plötzli-
che Herz-Tod von Darstelle-
rin Carrie Fisher werde zu 
keinen Änderungen füh-
ren, es werde keine digitale 
Version von Fisher geben.

Zum Star Wars-Ableger 
über Han Solo (Mai 2018) 
sagte Iger, er werde das Le-
ben des Rebellen-Kämpfers 

im Alter von 18 bis 24 Jahren 
beleuchten. Han (Alden Eh-
renreich) werde auf das 
Raumschiff Millennium 
Falcon und Chewbacca sto-
ßen. Woody Harrelson, Do-
nald Glover und Emilia Clar-
ke spielen mit.

Oper. Wagners letztes mu-
sikdramatisches Werk Parsi-
fal, das Bühnenweihfestspiel 
um den „reinen Toren“, der 
zum Gralskönig erkoren 
wird, hat am Donnerstag 
Premiere an der Staatsoper. 
Semyon Bychkov dirigiert 
Wagners geniale Partitur, 
der englische Heldentenor 
Christopher Ventris singt 
die Titelrolle. 

Blutrot. Die Regie besorgt 
der lettische Bühnenzau-
berer Alvis Hermanis, der 
bei den Salzburger Festspie-
len mit Verdis in einem blut-
roten Museum mit Werken 
alter Meister angesiedeltem 
Trovatore – mit Netrebko und 
Domingo – und der in Gold, 
Rot und Weiß in Szene ge-
setzten Prunkoper Die Liebe 
der Danae von Strauss für Fu-
rore gesorgt hat. 

ÖSTERREICH: Wenn Sie 
Schauspiel und Musiktheater 
vergleichen: Welche Heraus-
forderung bietet die Oper?
AlvIS HERmAnIS: Da ich 
nicht nur Regisseur, son-
dern auch Bühnenbildner 
bin, kommt für mich immer 
die Bildersymbolik zuerst, 
egal ob im Schauspiel oder 
in der Oper. Ein großer Un-
terschied besteht natürlich 
in der Arbeit mit den Sän-
gern, die diese wunderba-
ren Töne produzieren, die 
wir Oper nennen. Das kann 
man natürlich mit der Ar-
beit eines Schauspielers 
nicht vergleichen.
ÖSTERREICH: Welches Regie-
konzept haben Sie für Wag-
ners „Parsifal“ überlegt? 
HERmAnIS: Ich möchte den 
Parsifal im Otto-Wagner-Spi-
tal am Steinhof ansiedeln. 
Diese Jugendstil-Kranken-
anstalt ist das perfekte Sym-
bol für die Burschenschaft 

der Gralsritter auf der Suche 
nach dem Heil. Otto Wagner 
hat ins Zentrum des Stein-
hof-Komplexes seine Kirche 
gestellt, und das ist genau 
das, was Wagner sagen woll-
te: Erlösung kann nur durch 
Spiritualität erreicht wer-
den, durch offene Herzen.
ÖSTERREICH: Ist „Parsifal“ 
ein religiöses Stück?
HERmAnIS: Parsifal ist wie ei-
ne sehr intime Meditation 
und muss für jeden im Pub-
likum ein ganz persönli-
ches und spirituelles Erleb-
nis sein. Natürlich geht es 
um Religion im allerweites-
ten Sinn des Wortes.  

E. Hirschmann-Altzinger

Bühnenzauberer Alvis Herma-
nis inszeniert Wagners „Parsi-
fal“ an der Staatsoper.

„Beauty and the Beast“ läuft 
auch als Realverfilmung 
blendend. 

In Österreich schon 100.000 Besucher

Sensationeller Start für 
›Die Schöne und das Biest‹

»Die letzten Jedi« & Han-Solo-Movie

Erste Details zu neuen 
»Star Wars«-Episoden

Emma Watson ist die kluge  
und bezaubernde Belle.

C. Fisher starb im Dezember.

Bilderzauber
Alvis Hermani bei

den Salzburger 
Festspielen: „Die
liebe der Danae.“

»Parsifal« 
am Steinhof
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»Parsifal« an der Wiener Staatsoper

Anna netrebko und
Plácido Domingo 
in „Il trovatore“
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